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M 1%. Donnerſtag, den 18. März 1841. 


C. F. verw. Schira ch, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Polizeilide Beraunt m a chungen. 

Den geſetzlichen Beſtimmungen zu wider, werden die Straßen und Öffentlichen Platze 1 
ſelbſt von erwachſenen Perſonen, durch Befriedigung natürlicher Bedürfniffe verunreinigt und dabei 
der Anſtand groͤblich verletzt. Wir bringen daher das diesfalls beſtehende Verbot hiermit in Er⸗ 
innerung, mit der Bedeutung; daß jeder Contraventionsfall mit Zwanzig Silbergroſchen t 


24ſtuͤndiger Gefaͤngnißſtrafe werde geahndet werden. Goͤrlitz, den 26. Mai 1835. 
Vorſtehende Polizeiverordnung wird in Erinnerung gebracht. 

Goͤrlitz, den 12. Maͤrz 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 20. bis mit den 25. März. 
Tag N N der S „ 8⸗ 

„des Abzugs. des Ausſchenkers. des Ginentbämees, wo der Abzug 3 Een. | Bier⸗Art. 
den 20.Maͤrz Frau Gerhaus Erben Herr Boͤttger. Untermarkt Nr. 265. Waizen 

„ — Herr Buͤhne Schoͤnhof Bruͤderſtraße 6. Gerſten 

23. Herr Grunert Herr Bugwitz — „ 6. Waizen 

5 25. . Derſelbe Herr Pape Nr. 93. Neißſtraße 351. — 
— Frau en Or. Boge Erben. Untermarkt 265. Gerſten 
es den 16. März 18 Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 25 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 11. März 1841. 
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Görlitzer Kirch euliſte. 
( Geboren.) Hrn. Carl Heinr. Adolph Müller, 


braub. B., Zeug⸗ und Leinwebermſtr allh., u. Frn. 


Cyſt. Amalie geb Salin, Tochter, geb. den 15. Febr., 
get. den7. März, Amalie Emma. — Hrn. Ernſt Herr: 
mann Weiſe, B., Druckerei- u. Hausbeſ allh., u. Frn. 
Carol. Emilie geb. Ender, Sohn, geb. den 26. Febr., 
get. den 7. Maͤrz, Paul Herrmann Emil. — Johann 
Glieb. Neumann, Inw. u. Ballenbinder allh., u. Frn. 


odor. — Hrn, Ferdin. 
Director der höhern 


Be den 7. März. — Joh. Gotth. Zippel, B. u. Stadt: 
artenbef allh., u. Igfr. Joh. Chft. Kotz, Joh. Glob. 


Joh. Gfr. Seibts Stadtgarten p. allh., Ehegattin geſt. 
den 5. Maͤrz alt 78 J.6 T. — Fr. Joh. Charl. Exdm. 
Militſch geb. Thomas weil. Hrn. Joh. Sam, Militz's, 
Exec. beim K 0 allh., Wittwe, geft. den 
5. März, alt 68 J. 8 M. 3 T. — Igfr. Joh. Eleonore 
geb. Allmich, weil. Joh. Gottfr. Allmichs, B. u. Inw. 
allh., u. weil. Sen. Joh. Sophie geb. Dorn, Tochter, 
geſt. den 7. Maͤrz alt 67 J. 3 M. 9 T. — Mſtr. Joh. 


Sam Roͤder, B. u. Tuchm. allh., geſt d. 7. Maͤrz alt 
61 J. 3 M. 5 T. — Chſt. Sfr. Bayer, B. u. Stadtg. 
Ber. allh., geſt. d. 8. Maͤrz, alt 60 J. 23 T. — Fr. Chſt. 
Frieder. Schneider geb Reiß, Mit; Georg Friedrich 
Schneiders, B. u. Seifenſieders, auch Licht: u. Wachs⸗ 
ziehers allh., Ehegattin, geſt. den 9. März, alt 33 J. 3 
M. 14 T. — Fr. Henr. Louiſe Nickuſch geb. Tromm, 
Mſtr. Andr. Nickuſchs, B., Huf: u⸗Waffenſchm. allh., 
Ehegattin, geft. d. 9. März, alt 32 J. 9 M. 1 T. — 
Weil. Heinr. Dav. Thieles, B u. Schuhmgeſ. allh. u. 
Frn Chſt. Frieder. Louiſe geb. Jaͤhrig, Sohn, Johann 
Emil, geſt. d. 6. Maͤrz, alt 5 J. 4 M. 6 T. — Hrn. Carl 
Ferd. Vogts, Secret. beim K Grenzpoſtamke allh. u. 
den. Car. Elif geb. Koch, Tochter, Marie Agnes Eliſ,, 
geſt. d. 8. März, alt 3 J. 5M. 5 T. — Joh. Gfr. Theu⸗ 
richs, Tuchſcheergeſ. allh., u. Frn. Soph. Carol. geb. 


Stocklas, Sohn, Joh. Friedrich, geſt den 5. Maͤrz, alt 


1 J. 10 M. 3 T. — Ernſt Wilh. Siegerts, B.u Stadt: 


gartenbeſ. allh., u. Fru. Marie Elif. geb. Guͤnzel, Sohn, 


Samuel Gottlieb, geft. den 7. März, alt 5 M. 25.— 
Hr. Thomas Stahr, B. und Kaufm. allh., geſt. den 8. 
Maͤrz, alt 59 J. 2 M. 22 T. ER 
77 ͥũp . d R 


. 
unſrer theuren Schweſter 
inen! ee 


Ehriſtiane Friedericke Schneider 


ge b. Wei, = 
gewidmet 


von ſaͤmmtlichen Geſchwiſtern. 


Görlitz, geſt. den 9., beerdigt den 12. März 1841. 


Muhe und Friede Deiner Asche, verewigte 
Schweſter, — vielgeprüfte Dulderin! 
Dein verklaͤrter, feſſelfreier Geiſt ſchwebt in na⸗ 


menloſer Seligkeit an Gottes Throne und ihm iſt 


die Palme der Vergeltung zu Theil geworben !— 
An der Pforte der Ewigkeit empfingen Dich die 
unſterblichen Geiſter unſerer laͤngſt verſtorbene 
Eltern mit Jubelliedern; — und Du ſchloſſeß 
Deine Dir vorangegangenen Lieblinge 
in Deine Arme! 5 a 
Auch wir werden Dich wiederſehen, wenn wir 
auf den Flügeln der Vollendung dem beffern 
Seyn entgegenſchweben! — . 


ww — 


ervenfchlage. Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir, mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme, hiermit an. Woldemar v. Trotha, ; 
... Görlig, den 15. März 1841. Agnes v. Trotha geb. v. Schindel. 


. Heute Nachmittag gegen 2 Uhr ſtarb unſer ſſeber Sohn Thilo ganz plöglic an einem 
N 


Amtliche Bekanntmachungen. 


In nothwendiger Subhaſtation wird das auf 4162 Thlr. 15. Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus Nr. 41 in der Webergaſſe zu Goͤrlitz, a er 0 ch abgeſchat 
a den 7. Juli 1841 Vormittags 11 Uhr | 
an Land» und Stadtgerichtsſtelle an den Meiftbietenden verkauft; Taxe und Hypothekenſchein 
liegen zur Cinſicht in der Regiſtratur. . 5 
Goͤrlitz, den 20. Februar 1841, Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Die in der Langenauer Aue eingeſchlagenen 67 Klafter 4. Scheitholz und 213 Schock erlen 
Reiſig ſollen in einzelnen Klaftern und Schocken, gegen ſofortige baare Bezahlung, den 26. Maͤrz 
c. Vormittags 10 Uhr in dem Wirthshauſe zu Nieder⸗Langenau an den Beſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, daher Kaufluſtige zu dieſem Termin hiermit eingeladen werden. - 
Goͤrlitz, den 15. März, 1841. Der Magiſtrat. 
ae. 3 ee Hopfen = Auction. 
Deionnerſtags, den 18. Marz d. J. Nachmittags 2 Uhr ſollen in dem hieſigen Auctions⸗Locale 
des Herrn Friedemann einige Parthien Baierſcher Spalt⸗Hopfen, von zuſammen wenigſtens ſechs 
Centnern, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung verkauſt werden. Hierzu 
werden Kaufluſtige ergebenſt eingeladen. Be 
OGoͤrlitz, den 15. März 1840. Juſtiz⸗Commiſſarius Gretfel, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Kapitalien von 100, 200, 300, 500, 1000, 6000, 8000 — 30,000 Thlr. find gegen 
ſichere Hypotheken auszuleihen, und das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu 
erfahren. = 
Gelder liegen zum Ausleihen in großen und kleinen Poften bereit, und Grundſtuͤcke empfiehlt 
zu deren Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. N 
_  Bweimal 500 thlr. und einige kleinere Poften find gegen genuͤgende Sicherheit auszuleihen 
Breitengaſſe Nr. 122 zwei Treppen. f — g 
Auf ein in der Nähe von Görlitz belegenes Bauergm werden fofort 438 Thlr. gegen 4 Pros . 
dent Zinſen und hypothekariſche Sicherheit, fo wie auf ein all hier belegenes Haus zur erſten Hy⸗ 
pothek und 5 Procent Zinſen 70 Thlr. zu borgen geſucht, und iſt das Nähere Fiſchmarkt Nr, 58 
parterre zu erfragen. 5 8 

Ein Haus in der verſchloſſenen Vorſtadt für 500 thlr., eins dergl., nen und maffiv, für 
2200 thlr. und eins dergl. in der Stadt, alle drei vortheilhaft gelegen, werden an Käufer nach⸗ 
gewieſen Breitengaſſe Nr. 122 zwei Treppen. Auch eine große Schoͤlzerei fur 13,000 thlr. ſieht 
zum Verkauf unker annehmlichen Bedingungen. a i Zee. 

In Seidenberg ſteht ein ganz neu und maſſiv erbautes Haus nebſt Fleiſcherbank⸗Gerechtig⸗ 
keit veraͤnderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Das Näbere iſt zu erfahren bei dem Gar⸗ 


tenpachter Schönfelder vor dem aͤußerſten Frauenthore in Nr. 793. 


l — 104 — | 

= Mühlengrundſtücks⸗ Verkauf. 5 
Die ſogenannte Obermuͤhle in Hennersdorf bei Görlig, welche 1835 von Grund aus neu er⸗ 
baut, mit oberſchlaͤgigem und ſehr hohen Gefäle, aushaltender Waſſerkraft, 2 Mahlgaͤngen, einer 
Graupenmühle nebft Bretſchneide und Lohmühle, Scheune und Zubehör, wozu außer dem Garten 
noch 10 Scheffel Dresdner Maaß Ausſaat vorzüglich gutes Ackerland, welches im beſten Kultur⸗ 
zuſtande ſich befindet, und ein Wieſenfleck gehoren, ſteht aus freier Hand zu verkaufen und iſt das 
Nähere bei dem Oberaͤlteſten der Roth: und Lohgerber, Herrn Has ner sen, vor dem Neißthore, 
zu erfahren. ; 

Beim Bauergutsbeſitzer Hahnfeld in Deutſchoſſig liegen einige zwanzig Schock gutes (nicht 
dumpfiges) Haferſtroh zum Verkauf. a N 
Zu Michaelis d. J. wird beim Erblehngut zu Dedernig bei Niesky der Schank nebſt Brau⸗ 
und Brennerei verpachtet. Bedingungen ſind beim Eigenthuͤmer zu erfahren, und es wird daher 
ein Termin auf den 14. April anberaumt, wozu ſich Pachtluſtige und Cautions fähige einzufinden 
haben. N Kloß, Erblehngutsbeſitze. 


Vor dem äußern Frauenthore beim Toͤpfer Holſtein iſt ein kleines Gärtchen nebſt Sommer⸗ 
haus zu vermiethen; auch find daſelbſt noch gute alte weiße Kartoffeln billig zu verkaufen. 


Das in gutem Zuſtande befindliche, maſſiv gebaute Haus Nr. 986 auf der Galgengaſſe, wozu 
2 Scheffel Berliner Maaß Ausſaat gehoͤren, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere beim 
Eigenthuͤmer daſelbſt. 5 - 


Auctions⸗Anzeige. Morgen, Freitag, den 19., und Montag und Dienſtag, den 22. d. 
M., fol die begonnene Verſteigerung der Schnittwaaren und Zeuge ꝛc., wie ſolche im vorigen An⸗ 
zeiger naͤher angegeben worden, gegen ſofortige Bezahlung in den bekannten Stunden fortgeſetzt 
werden, wozu biermit Käufer ergebenfi einladet _ Friedemann, Aut, 

In Nr. 150 iſt ein Logis von 4 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 1. 
beziehen. rn : — — 4 
In der Neißgaſſe Nr. 345 if eine Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Näs 
here in Nr. 344 beim Tiſchlermeiſter Fortange. e e 

In der Petersgaſſe Nr. 320 iſt ein großer Verkaufsladen zu vermiethen und zu Johanni 
d. J. zu beziehen; es kann auch wenn es verlangt wird, eine Niederlage dazu gegeben werden. 


Naicolaigaſſe Nr. 291 iſt eine lichte Stube mit Kammer und übrigem Zubehör an ruhige Per⸗ 


— 


Fun zu 


fonen zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. s 


In Nr. 307 b ſind eine freundliche Stube, mit oder ohne Meubles, ſowie zwei Stuben par⸗ 
terre zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. . se 2 
3 bis 4 Stuben mit übrigem Zubehör find in der Neißgaſſe hierſelbſt von Oſtern dieſes Jah⸗ 
tes an zu vermiethen. Das Nähere iſt in der Exped. d. Anz. zu erfahren. 8 / 
Zwei Stuben nebft Kammern kann ich von Oſtern d. J. ab an Jemanden, der Gefundheits 
halber den Sommer über auſ's Land ziehen will, ablaſſen, welches Logis um fo mehr zu empfeh⸗ 
len ſeyn dürfte, da ſelbiges an der Chauſſee belegen iſt. Re 
Nieder: Lefhwig. Letſch, Tiſchler. ; 
In der Brüdergafje Nr. 15 iſt eine Stube mit Stubenkammer hintenheraus , nebft Küche, Bo⸗ 
denkammer, Keller und Holzraum an eine ftille Familie von Oſtern oder Johanni ab zu vermiethen. 


Ein großes Gewölbe und ein Laden mit Stübchen ift zu vermiethen und in der E. d. A. zu erfahren 


* 
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Ein noch ganz neuer Schreibfecretair ift wegen Mangel an Raum zu verkaufen wo? ſagt d. E. d. A. 

Fertige Saͤrge find zu haben beim Tiſchler Louis in der Nonnengaffe Rr. 72, 428 

Drei Vor- und Zehn Feinſpinn⸗Maſchfenen zu Schafwollſpinnerei faſt ganz neu, wenig ges 
braucht und im beſten Stande, ſtehen zum Verkauf. Der Preis für jede Vorſpinn⸗Maſchine iſt 
25 Thlr. und für jede Feinſpinn⸗Maſchine 20 Thlr. Die Exped. des Anz. giebt Nachweiſung, 
auch würde fie eingebende Briefe mit Chiffte G. befoͤrdern. t 
In Ar. 209 fieht eine große Rolle, noch wenig gebraucht, und kann auf 2 Walzen benutzt 
werden, wegen Mangel an Raum zu verkaufen. „ CH 

„ Künftigen Freitag den 19. d. M. wird in der Brauerei des Herrn Muͤller Neißgaſſe Nr. 351 

früh 7 Uhr bairiſcher Bier⸗Jentſch verkauft. i HER 2 
Eine Bürger-FägerUniform nebft Hut und Feder⸗Stutz iſt zu verkaufen beim Schuhmacher 
Meiſter Schulze. : 2 b An 


inſpaͤnnigen Korbwagen, zwei anderen, abgeroͤſteten Flachs, Baͤnke 

k. em m i , 
. im Anker zu Rauſchwalde. 
0 de ich mie ergebenſt anzuzeige f 
Laden neben meine Parterrewohnung in demſelben Hauſe in der Steingaſſe verlegt habe, bit 


— In der Bruͤdergaſſe Nr. 13 werden aus freier Hand verkauft; Bierviertel, Quart⸗ und halbe 
Quartglaͤſer, Kublfaͤſſer und hölzerne. Bierfannen. N == 
Mebrere neue und alte Kinderwagen ſtehen zu verkaufen bei dem Sattler 
Breitengaſſe. Auch iſt daſelbſt eine große eiſerne Thüre zu verkaufꝶeen. ne 
Es wird ſtärkes und geſundes Linden, Aspen» und Crfen⸗Nichholz zu kaufen geſucht. Ei⸗ 
genthuͤmer deſſelben erfahren das Weitere beim Seilermeiſter Engel vor dem Neiß thore. 
Eine bedeutende Quantität gufe rothe und kleine weiße Kartoffeln, im Ganzen oder minde⸗ 
ſtens in Parthieen von drei, vier Scheffeln, find billig zu verkaufen, ſowie mehrere Hundert Ak⸗ 
kerfudeln zum Kartoffellegen auf reinem gutgedüngten Tabackslande für dieſes Jahr zu haben bei 
C. B. Gerſte, Petersgaſſe Nr. 313. 

nd zu haben im Gärten des 


Debme, i d 


Treibſalat⸗ und Blümenföhipflanzen don beſten Sorten 


Tuchmachermeiſter Pfeifer am Niederthor y a 
Bekanntmachung. Wegen nahe devorſſehenden Verkauf unterzeichneter Leihbibliothek wer⸗ 
den alle reſp. Inhaber ſolcher, derſelben zugehoͤriger Werke und Bände hoͤflichſt erſucht, dies 
ſelben unfehlbar bis zum 25. dieſes Monats an dieſelbe abzuliefern. Fuͤr diejenigen, 
die die erborgten Baͤnde laͤngere Zeit behalten, wird zugleich die Verſicherung beigefügt: daß, ohne 
Beachtung der überſchrittenen gewöhnlichen und feſtgeſetzten Zeit, nur einfache Lefegebü been 
berechnet und erhoben werden folen. Dieſe Nachſicht wird deshalb offerirt, damit auch der Sgum⸗ 
ſelige, ernſtere Maßregeln zu erſparen, Gelegenheit habe. e 
Goͤrlitz, am 9. März 1841. Die Seidelſche L eih bibliothek 


Gelegenheit nach Dresden den 25. Mar und 1. April beim Lohnkutſcher Exner, Breilengaſſe Nr. 115, 


5 
O o n i a, 1 


= sarmifbe Feuer - Verſicherungs⸗ Gefellſchaft, 
8 10 genehmiget durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 5. Maͤrz 1839. f 11 
Srund Capital: Drei Millionen Thaler preuß. Göre . 
Sie wie keine derartige Geſellſchaft in Deulſchland den Mitteln der Koͤlniſchen Feuer⸗ Verſiche⸗ 

2 tungs: Geſellſchaft nahe kommt, fo wird dieſe auch weder in allgemeiner Nützlichkeit, noch in der 
ſtrengſten Loyalität ſich überbieten laſſen, ſondern eben hierin . Vorzuͤglichkeit zu bewaͤh⸗ 


ren trachten. 5 

„Dieſelbe verſichert im Snlande und im Auslande mobilate und unmobilare 
Gegenſtände aller Art gegen billige fire Prämien, Die Waarenlager, die Aerndten und 
das Vieh ſind von der Verſicherung eben ſo wenig ausgeſchloſſen, wie das Riſico der Mie⸗ 
ther und Nachbaren. Die allgemeinen Bedingungen ſind klar, einfach und Man fie ſtellen die 
. Rechte auf das Billigſte feſt. a 


. 


2 


Nachdem ich zum Bevollmaͤchtigten und Agenten der Koͤlniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
von Einer Königlich Hochlöblichen Regierung beflätiget worden bin, erbiete ich mich 
ur Annahme jeglicher Verſicherungs⸗Anträge, Erteilung von Auskunft, Erläuterungen, Berabfols 
9 ung, von Antrags⸗Formularen er. 
Moͤge das mir im Allgemeinen gegoͤnnte Vertrauen, insbeſondere auch bei dieſer unterhaben⸗ 
den Agentur, nicht fehlen, mir eben fo freundlich entgegentreten, als dringend darum ich erſuche. 
e Louis Lin dem ar, 
Inhaberd des 3 Central⸗Agentur⸗Comtoirs, Petersgaſſe Nr. 276. 
e gebaut, iſt fuͤr den biligen Pre 3 von 5 


ehr e 
und aufn. Das eh 
in der Exp. d. A. zu erfahren. 


HER BETT ET ET TEE TE RETTET 
Strickſtunden ertheilt Amalie Demmler, wohnhaft bei der Madame Baumeiſter, im 
RE 


Der Cand, theol. Herr Ewald Bratge, aus Gubran gebürtig, wird hierdurch erfucht, 


feinen jetzigen Aufenthaltsort durch dieſes Blatt zu veroͤffentlichen. 
TTT. ͤ ͤ ͤ ͤ—— —. — —— — —— « Ü—— EN CL BER —— 
Sollte ein junger Menſch Luſt haben, Tiſchler zu lernen, dem weiſt die E. d. A. einUnterkommen nach. 


Ein jqunger Oetonom ſucht zu Johanni a. c. eine Stelle als Wirthſchaftsverwalter. ine) 
Nähere in der Exped. des Anz. n 
Ein Frauenzimmer in geſetzten Jahren, moraliſch gut und in allen weiblichen Arbeiten ge⸗ 
DU ‚fucht. N Haushaͤlterin ein baldiges Unterkommen; das Naͤhere erfährt man in der N 
des Anzeigers. 


"Sollten Eltern gefonnen ſeyn, Madchen wegen Schulunterricht in die Stadt in- Penſion zu 
Be a 1 8 eine file und anfänbige Familie nachgewieſen u durch die zu: er 
r nzeigers. 


FE. ̃ P , — Ü 6—Vk1 :.... ˙7—“Ü——7ß—ß———  RE 
Auf Verlangen mehrerer geehrten Eltern erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, 15 

ich vom 1. April an geſonnen bin, e in feinen als an Naͤh⸗ und Siridarbeiten Un 

terricht zu ertheilen. N Hoffmann, Nonnengaſſe Nr. 78. 


— ——— — r 
— EAST 


ee Greene Mafame von Ton bebeufender Wi 


ng, noch ziemli 


0 eu und 
r. zu dert 


le gant 
n. Da 1 


ahere iſt 


Durch Verunglüdung ward meine Hand ſo zerquetſcht, daß ihre Abloſung unvermeid⸗ 
lich ſchien, als mich die wahrhafte Kunſt und Geſchicklichkeit des Wund und Zahnarztes 
Herrn Geber hierſelbſt von dieſem lebenslaͤnglichem Unglücke befreite, fo daß ich nur ein Glied 
des kleinen Fingers verlor. Deshalb ſage ich dieſem würdigen Manne meinen tiefſten Dank hier⸗ 
mit oͤffentlich und laut; moͤge der Leidende ſich lange ſeiner uneigennüͤtzigen und rettenden Wirk⸗ 
ſamkeit erfreuen. i Mich a el, Tuchſcheerer. 
Herzlichen und tiefgefühlten Dank Allen, die bei dem fo frühen Sceiden unfrer geliebten 
Gattin, Mutter und Schweſter Chriſtiane Friedericke Schneider geb. Reiß und beim 
Hingange zu ihrer letzten Ruheſlaͤtte unfre gebeugten Herzen durch fo viele Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme aufrichteten — Wir bitten den Himmel, daß er ihrer Aller Herzen vor ſo bittern Tren⸗ 
nungsſchmerze, als der unſerige iſt, gnaͤdig bewahre. RE e Ek PR 
„. Görlig, den 12 März 18414. Die hinterlaſſenen Geſchwiſter, Kinder und Gatte. 
Deffentliber Dank allen edlen Menſchenfreunden, welche mid in meiner Krankheit 
fo mildthaͤtig unterſtützten; Gott möge einen Jeden für fo traurige Sale bewahren. Sollte ſich 
vielleicht noch eine hülfreiche Hand vorfinden, um mich zu unterſtuͤtzen, ſo werde ich es mit der 
größten. Dankbarkeit annehmen. Chſt. Frieder. Hetzelt geb. Schotte, : 
k = wohnhaft in der Buͤttnergaſſe auf der Schuhmacher⸗Herberge Be 
nn 


Heute Donnerftag am 18. Maͤrz vorletztes großes Concert im Reſſourcen⸗Saale. 
„ ‚Er fe Abtheilung. Sinfonie von Mozart (Nr. 3 Es- dur) F 


„/ tze. A bet bheiiuun ng Een SE 
1) Fruͤhlingsabnen, Lied mit Piano u. Violine v. Kalliwoda. 2) Duett aus den Siebens. 
Schlaͤfern von B. Lowe. 3) Zwei Lieder mit Piano v. W. Klingenberg, a) Staͤndchen b) Das 
Alphorn. 4) Concertino fuͤr Viola v. David, vorgetragen von Herrn Kretſchmar. 5) Liebesfreu⸗ 
den vierſtimmig v. Jaehns. 6) Schifferlied von W. Klingenberg. 7) Duett ans der Oper „I 
Violette“ v. Carafa. 8) Ouverture zur Oper „la Violette“ v. Carafa. 8 Se 
Billets a 10 fgr. find in den Buchhandlungen der Herren Köhler und Koblitz, an der Kaffe 
& 15 for. zu baben. Anfang prätis 2 8 Uhr. W. Klingenberg. Muſikdirektor. 
Ballet⸗ und Metamorphoſen⸗ Theater. r 

Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum zu Goͤrlitz und deſſen Umgegend mache 

ich bierdurch die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich in kurzer Zeit mein mechaniſches Ballet: Theater 
im biefigen Schaufpielhaufe eröffnen werde, Schwigerling, Akrobat und Mechanikus. 
Kuünftigen Sonntag wird bei günſtiger Witterung Concert in der Stadt Präg ſtattſinden, 
wozu ergebenſt einladet N F Stroh backt. 


Sonntag den 21. März großes Concert im Wilhelms bade 
von Nachmittags 4 bis halb 7 Uhr, aufgeführt vom Muſikchore der Hochloͤblichen erſten 
NR“ F Schügen=Abtpeilung. N * 5 
Als Einleitung: Marſch aus „die Purſtaner. Erſte Abtheilung: 1) Ouverture aus ber. 5 
Lodoiska von C. Kreutzer. 2) Chor aus der Oper Norma von Bellini. 3) Polonaiſe aus d 
Ballet der hinkende Teufel“ von Schmidt. 4) Geſchwind⸗Marſch vom Regiment di Mos cao, 5) 
Tourbillon⸗Galopp von Lanner. — Zweite Abtheilung: 1) Walzer, genannt die Petersburger, v. 
Lanner. 2) Duelt aus der Oper: Maurer und Schloſſer. 3) Parademarſch, ‚comp. o. Lietzmann. 
4) Variation uber das Themas Spiel mir einen Walzer. 5) ee e 5 
N * ln 8 F. a her. 5 


i = m. — 


Ich zeige Demjenigen, welcher wahtſcheinlich im Monat Januar d. J. bei einer Ueberfahrt 
über meine Dielwand ſeine Tabackspfeiſe verloren, hiermit an, daß er ſelbige zwar gegen Erle⸗ 
gung der Inſertionsgebühren wider zurückerhalten kann, muß ihm jedoch gleichzeitig ernſtlich war⸗ 
nen, dergleichen naͤchtliche Fahrten bei mir ja fernerhin zu unterlaſſen, widrigenfalls es ihm dann 
nicht wohl bekommen dürfte. e J. Hoffmann, Brauer. 


Ceinladung zur Subſeription ohne Vorausbezahlung. 38 
l Auf an mich wiederholt ergangene Aufforderung, nachverzeichnete in dem in mei⸗ 
=> nem Verlage erſchienenen Muskauer Wochenblatte befindlichen Original-Gedichte beſon⸗ 
ders abdrucken zu laſſen und in einem Hefte zu liefern, werde ich dieſelben nächſtens in 
Otuck geben und lade demnach ergebenſt zur Subſcription ein. Der Preis betragt 
er 72 Silbergroſchen, und wer auf ſechs Exemplare ſubſcribirt, erhält ein Frei⸗Exemplar. 
ES Dar Subferiptions > Termin geht bis Mitte April, und Briefe werden franco erbeten. 
8 Sorlig, am 15. Maͤrz 1841. d J. G. Nendel, a 
8 8 Neißgaſſe Nr. 351 im Hinterhauſe. 
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85 Verzeichniß der Gedichte: Klagen eines reichen Schlemmers auf dem Sterbe⸗ & 
bette. — Der Bettler auf dem Sterbebette, Parodie auf das vorgenannte Gedicht. — 
Der arme Peſer. — Die ſchwarze Stunde. — Eheſtand, Weheſtand. — Abbitte in 

Ei Betreff des Gedichts: Eheſtand, Weheſtand. — Gegenftüd Eheſtand, Weheſtand. — Er⸗ 

SS wiederung auf das Gegenſtück Eheſtand, Weheſtand. — Der Saͤnger. — Parodie auf 

das Gedicht: der Sänger. — An W. Pohl in Bezug auf die letztgedachte Parodie. — 

BED Erwiederung an E. R. — Das Königsſchießen zu Fichtenthal. — Das Vogelſchießen 

8 eee eee Redoute in Tiefenbach. — Faſtnachts⸗ 
ede, gehalten zu Tiefenbach. — Kirmeßfeſt der Tieſenbacher. — Die Erſte Predigt. — ED 

8 1 . * Das neue Fieber. — Der Aderlaß. — Der Herr im Haufe. — Die a3 

Doe Mer BSR ee = { 
Am vergangenen Donnerſtage als den 11. März iſt eine kleine Kalbsblaſe, worin Geld und 

eine lange ſilberne Uhrkette und an dieſer fi ein Plättchen in Form eines Herzens befand, wos 

rauf der Buchſtabe B. geſtochen war, von der Kloſtergaſſe bis über den Fiſchmarkt verloren worden. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Am 12. d. M. iſt Abends in dem Wachsfiguren⸗Kabinet im Sociätäts⸗Saale eine ſchwarze 

Merino⸗Schürze verloren gegangen, der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen Belohnung in der 


. 
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Erped. d. Anz. abzugeben. ä a — 
Ein Hausſchlüſſel, am Ringe ausgebrochen, iſt am 12. d., als Freitag Abend, vom Ober⸗ 
markt bis in den Societätsſaal verloren gegangen, gegen deſſen Zurückgabe in der Exped. d. Bl. 
10 for. erſtattet werden. * % e . 
Ein kleiner grauer Fußſack ift auf dem Fahrwege von Cunnerwitz nach Goͤrlitz am letztver⸗ 
gangenen Sonntage, 14. d. M., verloren worden. Der Finder wird erſucht, ihn in der Exped. 
d. Anz abzugeben, wofür der Eigenthümer eine angemeſſene Belohnung zu bezahlen verſpricht. 


Da ich jetzt wieder mehrere Pfaͤhle aus dem großen Waſſer herausgefiſcht habe, fo kann der als 
rechtmäßiger Eigenthuͤmer dazu ſich Legitimirende, dieſelben gegen Erstattung meiner Bemühungs⸗ 
und Inſertionskoſten, binnen 8 Tagen von heute ab von meinem Hofe wieder abholen laſſen. 

2 £ H. Hupperts, Tuchwalker⸗Meiſter. 


